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HALLO ZUSAMMEN!
Mit dem Ende der Schulzeit beginnt der Ernst des Lebens… so heißt es zumindest. Da ist natürlich etwas dran, aber vor allem 
beginnt eine Zeit, in der man sich für einen Beruf entscheidet, der einem gefällt und der einen interessiert. Da ist es nicht nur 
wichtig, einen Ausbildungsplatz zu finden, sondern auch an wichtige Dinge wie Sozial- und Krankenversicherung, Gehaltskonto 
oder eine Berufsunfähigkeitsversicherung zu denken.
Neben diesen und anderen Tipps zum Eintritt ins Berufsleben findet Ihr in dieser Ausgabe auch Berufsbilder mit guten 
Zukunftsperspektiven: Experten in der IT-Branche oder im E-Commerce, Eventmanagement oder Steuerfachangestellte sind 
besonders gesucht. Aber auch im Handwerk wie als Zimmerer hat man sehr gute Berufsaussichten. 

Viel Spaß beim Stöbern wünscht Euch

Eure Bettina Nowakowski

Impressum

Seite SeiteThema Thema
Praktikum, Ausbildung, Studium  
– Ihr Einstieg bei Dürr Dental.
Die besten Kräfte sind die, die man selbst ausgebildet hat. Bei Dürr Dental besitzt die  
Nachwuchsförderung seit jeher einen hohen Stellenwert. Für das Jahr 2024 bieten wir  
zwei Ausbildungsberufe und einen Studiengang an der Dualen Hochschule Stuttgart an:

▪ Industriekaufmann (m/w/d)
▪ Mechatroniker (m/w/d)

▪ BWL – International Business (Duale Hochschule)

Ansprechpartnerin: 
Frau Jasmin Gaiser 
Tel.: 07142 705-122

www.duerrdental.com/karriere
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Schon vor seiner Ausbildung hatte der 24-jährige Leo Birner 
ein Faible für die Organisation privater Veranstaltungen. 
Nach seinem Abitur hat er in der Karibik in einer Ferienanlage 

gearbeitet und Gäste betreut. „Das ist vielleicht ein ganz cooler Job“, 
dachte sich Leo Birner damals und belegte nach seiner Rückkehr den 
Studiengang Eventmanagement und Technik in Gießen. Dann kam 
Corona. „Da gab es keinen praktischen Teil mehr, deshalb habe ich 
das Studium abgebrochen und mir einen Ausbildungsplatz gesucht.“ 

Eine passende Ausbildungsstelle hat Leo Birner dann in heimischen 
Gefilden gefunden bei der Livemacher GmbH in Besigheim. Das 
Unternehmen organisiert und präsentiert Veranstaltungen in der 
Neckar-Enz-Region und darüber hinaus. „Man muss schon Bock auf 
diesen Job haben“, meint Leo Birner. Denn es ist auch anstrengend, 
mit langen Arbeitszeiten am Abend und am Wochenende. Dafür 
erlebt man alles hautnah: vor und hinter der Bühne. Allerdings brau-
che man auch gute Nerven, wenn man bei der Veranstaltung vor Ort 
ist und plötzlich auftretende Probleme lösen muss, die vielfältig sein 
können: von besonderen Wünschen der Künstler 
über technische Ausfälle bis hin zum 
Merchandising und dem Verkauf von 
Fanartikeln.

Text: Bettina Nowakowski

Fotos: Oliver Bürkle

AM ENDE ZÄHLT 
DAS ERGEBNIS

Konzerte, Ausstellungen, Live-Veranstal-
tungen aller Art: als Eventmanager/-in  
ist man immer mittendrin dabei.

Viel Vorbereitung für den reibungslosen Ablauf

Edgar Braune, Geschäftsführer von Livemacher, weiß, worauf es 
in diesem Beruf ankommt: „Es ist wichtig, dass die Leute selbst-
ständig arbeiten können und gut, wenn sie schon etwas Erfahrung 
in Organisation und Planung haben.“ Hier im Unternehmen sei man 
ein kleines Team, da ist der Auszubildende von Anfang an mit ein-
gebunden und kann auch selbst Ideen einbringen. Das Hauptge-
schäft bei der Organisation von Veranstaltungen sei das Marketing: 
„Damit steht und fällt jede Veranstaltung“, so Edgar Braune. 
Viel Vorbereitung ist notwendig, damit das geplante Event mög-
lichst reibungslos abläuft. Die Planungen beginnen üblicherweise 
schon mindestens ein Jahr vorher. Wenn Ablauf und Inhalt einer 
Veranstaltung feststehen, beginnt die eigentliche Arbeit mit den 
konkreten Vorbereitungen. Dazu gehören Veranstaltungsräume 
bzw. –orte, Künstler und Künstlerinnen buchen, Technik, eventuell 
Catering organisieren, erforderliche Genehmigungen einholen für 
Sicherheit oder Lärmschutz, Vorverkauf und Merchandising orga-
nisieren. Meistens ist man bei den Veranstaltungen auch vor Ort. 
„Da kann man wirklich viel Kurioses erleben“, erklärt Edgar Braune. 
Wenn zum Beispiel bei einem Konzert kein Klavier vorhanden ist – 
und das wenige Stunden vor Konzertbeginn. „Samstagmittag noch 
einen Flügel zu organisieren ist dann schon eine Herausforderung.“ 
„Mit Leo haben wir echt Glück gehabt“, meint Kerstin Bähker, Event-
managerin und Betreuerin von Leo Birner. „Ihn kann man wirklich 
überall einspannen und er arbeitet viel selbständig.“ 
Leo Birners Ziel ist es, sich irgendwann einmal selbstständig zu 
machen. Er liebt an seinem Beruf, dass er den Menschen eine 
Freude machen und all die Dinge erleben kann, zum Beispiel back-
stage, die die Zuschauer gar nicht zu sehen bekommen. „Das ist 
schon ein tolles Erlebnis.“

Der Applaus gilt auch den Veranstaltern 

Trotz Stress und Zeitdruck: „Am Ende zählt immer das Ergebnis“, 
meint Kerstin Bähker. Der Applaus der Zuschauer gelte ja nicht 
nur den Künstlern, sondern sei auch ein Applaus dafür, dass alles 
geklappt hat. „Das ist dann auch für uns ein cooler Moment, wenn 
die Zuschauer zufrieden die Veranstaltung verlassen.“ 

Die Berufsaussichten seien trotz Krisen gut, meint Edgar Braune. 
„Live-Veranstaltungen kann man nicht digitalisieren, denn das 
besondere Erlebnis, live vor Ort dabei zu sein, lässt sich nicht 
ersetzen“, so der Experte. Gerade in Krisen wollen die Leute auch 
nicht verreisen und bleiben zu Hause. „In schwierigen Zeiten kom-
men die Leute immer zu Veranstaltungen.“ 
Wer sich für die Ausbildung als Eventmanager/-in interessiert, 
kann jederzeit bei der Livemacher GmbH ein Praktikum machen 
oder zum Probearbeiten kommen. „Wir suchen immer Leute“, so 
Edgar Braune. Auch Leo Birner hat vor seiner Ausbildung hier zur 
Probe gearbeitet. Und wusste dann: das ist „ein cooler Job“ für ihn.

Leo Birner kümmert sich auch um 
Buchung, Vorverkauf und Merchan-
dising zu den Veranstaltungen.

Auszubildener Leo Birner (links) und 
Eventmanagerin Kerstin Bähker planen 
und organisieren Veranstaltungen.
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Mehr Perspektiven. 
Weniger Hürden.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Annalena macht eine Ausbildung zur
Bankkauffrau bei der Kreissparkasse 
Ludwigsburg. Willst du wie sie dein 
Potenzial voll ausschöpfen, mit einem 
praxisnahen Einstieg und vielfältigen 
Entwicklungsmöglichkeiten? 

Bewirb dich jetzt online zum  

Ausbildungsstart am 1.9.2023  

auf ksklb.de/ausbildung

1.9.2024 li
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ZUR AUSBILDUNG

Kristina Moser
KSK Ludwigsburg 
Schillerplatz 6 
71638 Ludwigsburg 
kristina.moser@ksklb.de 

Bei Fragen zur Ausbildung dürft Ihr Euch 
gerne an unsere Ausbilderin Kristina 
Moser wenden.

AUSBILDUNGSMODELL

IM ÜBERBLICK

Ausbildungsort Kreissparkasse Ludwigsburg (Landkreis Ludwigsburg)

Welchen Schulabschluss 
brauchst Du?

Realschulabschluss

Was wird Dich im 
Laufe der Ausbildung er-
warten?

Die Ausbildung bei der Kreissparkasse besteht aus wechseln-
den Einsätzen in der Berufsschule und dem Betrieb, sprich der 
Filiale.
Hierbei lernt man alles rund um das Bankgeschäft und be-
schäftigt sich mit folgenden Themen: Immobilien-, Versiche-
rungs- und Wertpapiergeschäft, Bausparen und vieles mehr!
Neben all den interessanten Themen, welche die Kreisspar-
kasse zu bieten hat, lernt man außerdem ein Teamplayer zu 
werden und kann sich durch zwischenmenschliche Interaktio-
nen auch selbst, als Mensch, weiterentwickeln.
Ein toller Benefit ist natürlich das iPad, das jeder Azubi zum 
Ausbildungsstart erhält! 

Warum habe ich mich für 
die KSK LB entschieden?

Die Kreissparkasse hat mich vor allem mit ihrem vertrauten 
und freundlichen Kontakt zu ihren Kunden überzeugt. 
Aber auch die vielfältigen Weiterbildungsmöglichkeiten und 
Aufstiegschancen, die die Kreissparkasse Ludwigsburg anbie-
tet, haben mir meine Entscheidung leicht gemacht. 
Mir gibt es zudem sehr viel Sicherheit, dass den Auszubilden-
den der Kreissparkasse Ludwigsburg bei guten Leistungen 
sehr gute Übernahmechancen garantiert werden. 

Meine  Zukunft bei der 
KSK LB.

Mein großes Ziel ist es, berufsbegleitend zu studieren. 
Auf meinem Weg von der Ausbildung zum Fachwirt über 
den Betriebswirt bis hin zum Studiengang unterstützt mich 
die Kreissparkasse Ludwigsburg.

�Was verdient man in der 
Ausbildung?
1. Lehrjahr 	 1.288,20 €
2. Lehrjahr	 1.334,02 €
3. Lehrjahr	 1.397,59 € 
Alle Angaben in brutto, gültig ab 03/2024

Darauf legen wir Wert:
· Teamfähigkeit 
· Spaß am Umgang mit Menschen 
· Leistungsbereitschaft
· Freundliches und offenes Auftreten
· Engagement

EURE KONTAKTPERSON

Bankkaufmann/-frau  
Dauer der Ausbildung:  
2,5 Jahre (Beginn jedes Jahr 
zum 1. September)   
Berufsschule:  
Erich Bracher-Schule in Kornwestheim. 
Praxiseinsätze und Schulblöcke wech-
seln sich ab.

Bank- 
kauffrau
Annalena Eutinger,  
3. Ausbildungsjahr
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VERSICHERUNG ZUM 
AUSBILDUNGSSTART
Wenn der Ausbildungsvertrag unterschrieben ist, gibt es einige Dinge, um die 
man sich kümmern muss. Die Bundesagentur für Arbeit hat die wichtigsten 
Punkte zusammengestellt.

WICHTIG VOR DER AUSBILDUNG
Medizinische Erstuntersuchung: Jugendliche zwischen 15 
und 18 Jahren müssen sich vor dem Start ins Berufsleben medi-
zinisch untersuchen lassen. Das gilt auch bei einer betrieblichen 
Ausbildung. Die Untersuchung kann der Hausarzt bzw. die Haus-
ärztin durchführen. Dort bekommt man eine Bescheinigung, die 
man beim Arbeitgeber abgibt. Diese „Erstuntersuchung“ muss 
innerhalb von 14 Monaten vor Beginn der Ausbildung erfolgen.

Gehaltskonto einrichten: Damit der Ausbildungsbetrieb die Aus-
bildungsvergütung überweisen kann, braucht man ein Gehaltskonto. 
Viele Banken bieten besondere Konditionen für Auszubildende an.

Vermögenswirksame Leistungen: Darunter versteht man 
Sparbeträge, die der Arbeitgeber gemäß dem Vermögens-
bildungsgesetz für Auszubildende anlegt. Damit kann man 
Steuern sparen und vielleicht noch einen Zuschuss des 
Arbeitgebers erhalten. Ob das möglich ist, erfährt man vom 
Ausbildungsbetrieb. 

Steuerliche Identifikationsnummer (IdNr): Der Ausbil-
dungsbetrieb benötigt neben den persönlichen Daten auch die 
steuerliche Identifikationsnummer. Falls diese nicht bekannt 
ist, kann man sie beim Bundeszentralamt für Steuern abfragen. 

Darum sollte man sich möglichst frühzeitig kümmern, denn es 
kann mehrere Wochen dauern, bis man die Nummer mitgeteilt 
bekommt. Ob und wie viel Steuern man zu zahlen hat, hängt von 
der jeweiligen Lohnsteuerklasse und der Höhe der Ausbildungs-
vergütung ab.

WICHTIGE VERSICHERUNGEN
Sozialversicherung ist der Sammelbegriff für die folgenden 
Versicherungen, da sie der sozialen Absicherung dienen.

Krankenversicherung: Als Schülerin oder Schüler war man 
bisher über die Eltern kostenlos krankenversichert. Als Azubi ist 
man dazu verpflichtet, selbst eine Krankenversicherung abzu-
schließen.

Für folgende Versicherungen muss man außerdem Beiträge 
bezahlen:

.	 Rentenversicherung

.	 Pflegeversicherung

.	 Arbeitslosenversicherung

Der Ausbildungsbetrieb zahlt knapp die Hälfte der Versiche-
rungsbeiträge. Wenn man weniger als 325 Euro Ausbildungs-
vergütung erhält, zahlt der Arbeitgeber die vollen Beiträge zur 
Sozialversicherung. Für diese Versicherungen wird man vom 
Arbeitgeber angemeldet. Damit ist man also automatisch  
versichert, wenn man eine betriebliche Ausbildung beginnt. 

Eine schulische Berufsausbildung wird sozialversicherungs-
rechtlich wie ein Praktikum bewertet, daher besteht hier keine 
Sozialversicherungspflicht.

WEITERE VERSICHERUNGEN,  
DIE WICHTIG SEIN KÖNNEN

Eine Haftpflichtversicherung deckt bestimmte Schäden ab, 
die man aus Unwissenheit oder Fahrlässigkeit sowohl im Ausbil-
dungsbetrieb als auch im Privatleben verursacht.

Eine Berufsunfähigkeitsversicherung sichert während der 
Ausbildung im Falle einer schweren Erkrankung oder eines Unfalls, 
der die weitere Ausübung des Berufs unmöglich macht, ab. 

In beiden Fällen sollte man sich beraten lassen, ob bzw. welche 
weiteren Versicherungen individuell in Frage kommen.

Du suchst eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Ausbildung zur/zum

 Immobilienkauffrau /-mann (m/w/d)

mit Perspektive in einer krisensicheren Branche und bei einem soliden Unternehmen mit überdurch schnittlichen 
Sozialleistungen?

Lerne alle Facetten des Immobilienmanagements in einem modernen, kundenfreundlichen Wohnungs unternehmen 
kennen. In unserer Verantwortung liegen über 3.500 Wohnungen und rund 48.000  m² Büro- und Gewerbeflächen 
in Ludwigsburg.

Wir suchen ab September 2024 einen Auszubildenden (m/w/d) mit sicherem und freundlichen Auftreten,  
der Freude am teamorientierten Arbeiten und Spaß am Umgang mit unseren Kunden hat.

WOHNUNGSBAU 
LUDWIGSBURG 
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www.wb-lb.de

Interessiert?  
Dann freuen wir uns auf deine aussagekräftige und vollständige 
Bewerbung per E-Mail an: bewerbung@wb-lb.de

Bewirb dich jetzt!07141/910-3839 bewerbung@wb-lb.de

AUF DIE PLÄTZE ... 
Bewirb dich jetzt für eine Ausbildung oder  
ein Duales Studium.  
 

Mehr Tempo, höhere Qualität, sichere Abläufe – mit  
ZOLLER steigern wir die Fertigungseffizienz. ZOLLER bietet  
überragend präzise Geräte zum Einstellen, Messen und Prüfen 
von zerspanenden Werkzeugen, Software, Schnittstellen,  
Cloudservices und Lösungen zur Automation von Werkzeug- 
prozessen. Das alles können wir zu individuellen System- 
lösungen kombinieren – bis hin zur Smart Factory. 
Werde zur Bewegerin und zum Beweger unserer Visionen.
Bewirb dich für unser Team unter: www.zoller.info/karriere 
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Nicht alle jungen Menschen profitieren in 
gleichem Maße von den Chancen am 
Ausbildungsmarkt. Noch immer verlas-
sen zu viele junge Menschen die Schule 
ohne eine konkrete Anschlussperspekti-
ve. Obwohl ihnen theoretisch viele Aus-
bildungsangebote zur Verfügung stehen, 
sind zahlreiche Jugendliche ohne Berufs-
abschluss arbeitslos gemeldet und auf 
der Suche nach einer Helferstelle. Im Juli 
waren das 183 000 Arbeitslose unter 25 
Jahren. Von den 117 000 gemeldeten Ju-
gendlichen, die aktuell noch auf der Su-
che sind, haben außerdem mehr als ein 
Drittel bereits in den letzten fünf Jahren 
nach einem Ausbildungsplatz gesucht. 
Gründe dafür können unter anderem die 
falsche Berufs- oder Studienwahl, feh-
lende Schulabschlüsse oder persönliche 
Gründe sein, die zu einem vorzeitigen  
Ende der Ausbildung oder des Studiums 
geführt haben.

Die Bundesagentur für Arbeit (BA) unter-
stützt junge Menschen und Unternehmen 
mit unterschiedlichen Förderangeboten, 
damit ein Berufsabschluss am Ende gelingt.

ASSISTIERTE AUSBILDUNG 
(AsA) 
Die Assistierte Ausbildung hilft jungen 
Menschen, einen passenden Arbeitsplatz 
zu finden und abzuschließen. Das Angebot 
beinhaltet unter anderem Stütz- und 

Förderunterricht, mit dem Sprach- und 
Bildungsdefizite abgebaut und fachtheo-
retische Inhalte gefestigt werden können, 
sozialpädagogische Begleitung, Unter-
stützung bei der Prüfungsvorbereitung oder 
in Krisensituationen. Auch Unternehmen 
werden bei der Verwaltung, Organisation 
und Durchführung der Ausbildung oder der 
Einstiegsqualifizierung unterstützt. Dazu 
stellt die BA Unternehmen und Auszu-
bildenden eine Ausbildungsbegleitung als 
feste Ansprechperson zur Seite.

BERUFSVORBEREITENDE BIL-
DUNGSMASSNAHME  (BvB) 
Eine Berufsvorbereitende Bildungsmaßnah-
me kommt für nicht mehr Schulpflichtige in 
Frage und hilft jungen Menschen, wenn sie 
noch nicht wissen, welcher Beruf zu ihnen 
passt. Sie lernen verschiedene Berufsfelder 
und unterschiedliche Betriebe kennen und 
können so herausfinden, welcher Beruf der 
richtige sein könnte. Auf dieselbe Weise 
kann eine BvB auch helfen, wenn junge 
Menschen eine Ausbildung abgebrochen 
haben und nach neuen Möglichkeiten 
suchen.

EINSTIEGSQUALIFIZIERUNG 
(EQ) 
Eine Einstiegsqualifizierung ist ein sozialver-
sicherungspflichtiges Langzeitpraktikum 

und stellt eine Brücke in eine betriebliche 
Berufsausbildung dar. Arbeitgeber, die 
junge Menschen im Rahmen einer betrieb-
lichen Einstiegsqualifizierung einstellen, er-
halten Zuschüsse zur Praktikumsvergütung 
zuzüglich eines pauschalisierten Anteils 
am Gesamtsozialversicherungsbeitrag. 
Unternehmen lernen durch Einstiegsquali-
fizierung potenzielle Auszubildende kennen. 
Die jungen Menschen lernen die entspre-
chende Ausbildung kennen und können ihre 
Fähigkeiten unter Beweis stellen sowie ihre 
Potenziale entdecken.

AUSSERBETRIEBLICHE BE-
RUFSAUSBILDUNG (BaE) 
Im Rahmen einer außerbetrieblichen Aus-
bildung wird jungen Menschen, die auch mit 
ausbildungsfördernden Leistungen (zum 
Beispiel Assistierte Ausbildung) nicht in 
einem Betrieb ausgebildet werden können, 
ein Ausbildungsabschluss ermöglicht. Die 
Ausbildung findet bei einem Bildungsträger 
statt, der von der BA beauftragt wird. Die 
BaE wird in zwei Modellen angeboten: 
In den Werkstätten des Bildungsträgers 
(integrative Form) oder in Kooperation mit 
einem anerkannten Ausbildungsbetrieb 
(kooperative Form). Bei beiden Modellen 
wird ein möglichst frühzeitiger Übergang in 
eine betriebliche Ausbildung angestrebt.

Förderangebote der Bundesagentur für Arbeit

Im August 2023 waren laut Mitteilung der Bundesagentur für Arbeit noch 
rund 228.000 gemeldete Ausbildungsstellen unbesetzt. Jugendliche haben 
auch jetzt noch eine große Auswahl an freien Ausbildungsplätzen.

#MACHWASMITSINN#MACHWASMITSINN

Mehr als nur ein Job mit Zukunft!
„Schön, dass Sie da sind!“ Wer hört diesen Satz nicht gerne?! Für Kleeblatt-Azubis gehört 
er zur täglichen Arbeit dazu und bestätigt ihnen: Wir haben den Beruf, den wir lieben!

Das ist Kleeblatt
Kleeblatt ist wie eine große Familie. Die Häuser sind klein und familiär. Azubis, Mitarbeiter und Be-
wohner kennen sich untereinander und vertrauen sich. Insgesamt betreibt das Unternehmen 26 Pfle-
geheime, 4 Tagespflegen, ein Kompetenzzentrum für Demenz und einen Ambulanten Dienst. 

Die Kleeblatt gGmbH, die mit über 1.000 Mitarbeitenden zu einer großen, renommierten Arbeit-
geberin im Landkreis Ludwigsburg zählt, schätzt das große Engagement seiner Beschäftigten und 
ihren täglichen Einsatz für die Bewohner, was mit Gehalt nach TVöD, Jahressonderzahlung und Leis-
tungsprämie honoriert wird. Familienfreundliche, flexible Arbeitszeitmodelle, gute Aufstiegs- und 
Karrierechancen sowie ortsnahe Arbeitsplätze runden das Angebot von Kleeblatt ab. Auch kleine 
Geschenke zu Weihnachten, zum Tag der Pflege oder regelmäßige Teamevents und Mitarbeiterfeste 
gehören im Unternehmen dazu und stärken das Miteinander.

Wer eine Ausbildung sucht, kann sich bei der Kleeblatt gGmbH zur 
Pflegefachfrau / zum Pflegefachmann, zum Altenpflegehelfer / 
zur Altenpflegehelferin oder zur Hauswirtschaftskraft ausbilden 
lassen. Für Nicht-Muttersprachler gibt es im Bereich der Alten-
pflegehilfe eine spezielle Ausbildung, die auch einen Deutschkurs 
integriert.

Kleeblatt-Mitarbeiter sind mit ganzem Herzen dabei, wenn es um 
das Wohlergehen der Bewohner und Kunden geht. Sie sehen ei-
nen Sinn in dem, was sie tun und sind Kleeblatt sehr verbunden. 
Das macht sie zu echten HerzMenschen! 

Komm auch Du in unser Team! 
Wir freuen uns auf neue Kolleginnen und Kollegen!

Ausbildung bei Kleeblatt – Ein Job mit Zukunft! Kleeblatt Pflegeheime gGmbH
Alt-Württemberg-Allee 4
71638 Ludwigsburg

07141/968-344
personal@kleeblatt-ggmbh.de
www.karriere.kleeblatt-ggmbh.de

Interesse?

Erfahre hier 
mehr über unsere 
Ausbildungsplätze! 

#SEIMUTIG#SEIMUTIG

Ausbildungschancen  
ergreifen und  
Fördermöglichkeiten der  
Bundesagentur für Arbeit nutzen

Junge Menschen können sich über die Berufsberatung vor Ort – sowohl persönlich als auch virtuell –  
auf der Website der BA unter „Persönliche Berufsberatung“ informieren. Den Unternehmen steht der 
Arbeitgeber-Service vor Ort oder über die Service-Nummer 0800 4 5555 20 zur Seite.

10
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Jobmesse Stuttgart 
21. Oktober 2023
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr   
Carl Benz Arena | Mercedesstraße 73D | 70372 Stuttgart
www.jobmesse-stuttgart.de 

BANE Besigheim   
21. Oktober 2023
Samstag 09:00 – 14:00 Uhr   
Stadthalle Alte Kelter | Besigheim
www.b-a-n-e.de 

1

2

3

 JOB   
 MESSEN

2023 
2024

ABI Zukunft Heilbronn 
29. Juni 2024
10:00 bis 15:00 Uhr   
Konzert- und Kongresszentrum Harmonie  | Harmonie Allee28 | 74072 Heilbronn
www.abi-zukunft.de
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Freiwilliges Soziales Jahr
Freiwilliges Ökologisches Jahr
Bundesfreiwilligendienst
Finde jetzt freie Stellen und 
bewirb dich gleich unter:

IB Freiwilligendienste Asperg
      ib-freiwilligendienste.de/asperg
      freiwilligendienste_asperg

Gefördert vom

HauptschulabschlussHauptschulabschluss

FachschulreifeFachschulreife

FachhochschulreifeFachhochschulreife

Allgemeine 
Hochschulreife

Das erreichst 
Du mit uns:

Finde Deinen Weg

IB Berufl iche Schulen
Asperg

IB Berufl iche Schulen Asperg
Eglosheimer Str. 75, 71679 Asperg
  asperg.ib-schulen.de

berufl icheschulenasperg

Am 20. und 21. Oktober 
sind wir zusammen auf der BANE 

in der Stadthalle Alte Kelter Besigheim. 
Wir freuen uns auf Euch! 

Bildungsmesse Heilbronn  
26. - 27. April 2024
08:30 Uhr bis 15:00 Uhr
Intersport redblue Messezentrum | Wannenäckerstraße 50 | 74078 Heilbronn

7
JOBMESSE 

2023

vocatium Stuttgart  
09. - 10. Juli 2024
08:30 Uhr - 15:00 Uhr
Hanns-Martin-Schleyer-Halle | Mercedesstraße 69 | 70372 Stuttgart 
www.vocatium.de

6

Alles auch online unter: 

WWW.NEWCOMER-LB.DE

5

2024

HORIZON Stuttgart    
02. – 03. Februar 2024
Freitag 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Hanns-Martin-Schleyer-Halle | Mercedesstraße 69 | 70372 Stuttgart  
www.horizon-messe.de/stuttgart

Bam - Die Berufsausbildungsmesse für den Landkreis Ludwigsburg 
01.- 02. März 2024
08:30 Uhr bis 15:00 Uhr
Die Berufsausbildungsmesse für den Landkreis Ludwigsburg 
Forum am Schlosspark Ludwigsburg | Stuttgarter Straße 33 | 71638 Ludwigsburg

               www.bam-ludwigsburg.de

4
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ZUR AUSBILDUNG

�Was verdient man in der 
Ausbildung?

TVAöD - BT - Pflege

1. Ausbildungsjahr 	 1.190,69 € 
2. Ausbildungsjahr	  1.252,07 € 
3. Ausbildungsjahr 	 1.353,38 €

Alle Angaben in Brutto

Duale Ausbildung in der Schule  
für Pflegeberufe der RKH Kliniken  
Ludwigsburg-Bietigheim

Das musst Du drauf haben:

· Teamfähigkeit

· Verantwortungsbewusstsein

· Kontaktfreudigkeit

· Empathie

Schule für Pflegeberufe
Nicole Borchert
Meiereistraße 1
71640 Ludwigsburg
07141-99-60301
nicole.borchert@rkh-gesundheit.de
www.rkh-karriere.de 

AUSBILDUNGSMODELL

IM ÜBERBLICK

EURE KONTAKTPERSON

Ausbildungsort RKH Klinikum Ludwigsburg - Pflegeschule Ludwigsburg

Welchen Schulabschluss 
hast Du?

Realschulabschluss

Warum gerade diese  
Ausbildung?

Meine beiden Eltern haben bereits die Pflegeausbildung ge-
macht, das hat mich überzeugt. Ich wollte etwas Abwechs-
lungsreiches machen, jeden Tag etwas anderes zu erleben 
finde ich toll. Ich will vielen Menschen begegnen. Nur im Büro 
zu sitzen, sagt mir nicht zu. Ich will etwas wirklich Wichtiges 
machen, wo ich helfen kann und etwas bewegen kann. 
Medizinische Dinge finde ich ebenfalls sehr spannend.

Wie bist Du zu den RKH 
Kliniken gekommen?

Mein Papa hat in den RKH Kliniken Ludwigsburg-Bietigheim 
gearbeitet, meine Mama arbeitet immer noch hier. Eigentlich 
arbeitet meine ganze Familie hier. Ich treffe überall auf bekannte 
Gesichter und werde mit offenen Armen aufgenommen. Meine 
Familie hat immer Tolles von ihrer Arbeit berichtet, sie sind seit 
30 Jahren hier und glücklich in den Kliniken der RKH Gesundheit.

Warum gerade  
RKH Kliniken?

Das RKH Klinikum Ludwigsburg ist nah an meinem Wohnort 
und gut zu erreichen. Die Pflegeschule ist direkt neben dem 
Krankenhaus, das ist sehr praktisch. Man kann einfach zu 
Terminen ins Klinikum laufen.
Außerdem gibt es in der RKH Gesundheit nach der Ausbil-
dung viele Weiterbildungsmöglichkeiten für mich.

Meine schönste  
Erfahrung war...

Ich habe nicht DIE eine schöne Erfahrung, sondern viele kleine. 
Gerade die Begegnungen mit den älteren Patienten schätze 
ich sehr, die geben einem oft Lebensweisheiten mit auf den 
Weg. Eine ältere Dame hat mir einmal gesagt: „Man kann die 
Menschen nicht verändern, man muss sie akzeptieren so wie 
sie sind“. Außerdem ist mein Kurs in der Pflegefachschule 
super, wir haben eine richtig tolle Klassengemeinschaft, wir 
waren sogar schon gemeinsam im Urlaub.

Was ich mir für die  
Zukunft wünsche...

Dass ich die Ausbildung gut abschließe, und dass ich da-
nach einen Einsatzbereich finde, in dem ich aufgehen kann 
und jeden Tag gerne zur Arbeit komme. Ich will mich weiter-
hin weiterbilden und etwas Neues lernen.

Pflegefach-
frau / Pflege-
fachmann
Luca Giuliana Russo (18) aus Freiberg
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Eine Bewerbungsmappe ist immer notwendig, egal ob man sich online 
oder per Post bewirbt. Die Bundesagentur für Arbeit weist darauf hin, 
dass in der Regel ein Anschreiben, ein Lebenslauf und Zeugnisse vor-
liegen müssen. Manche Unternehmen erwarten auch Arbeitsproben, 
ein Motivationsschreiben oder -video. Ein Bewerbungsfoto hingegen 
ist keine Pflicht mehr.

Der 
gute
Tipp

Ausbildung und Studium - 2024

Jetzt informieren
Sie sind innovativ, engagiert und                      
möchten etwas bewegen? 

Dann starten Sie Ihre Karriere im öffentlichen Dienst!

Die Welt können wir nicht 
verändern, aber unsere Stadt.

kornwestheim.de/arbeitenkarriere

Digital & IT
 > B.A. Digitales Verwaltungsmanagement 
(m/w/d)

Soziales
 > Praxisintegrierter Erzieher (m/w/d) - in 
Kornwestheim und Pattonville

 > Praxisintegrierter sozialpädagogischer 
Assistent (m/w/d)

 > B.A. Soziale Arbeit - Elementarpädagogik 
(m/w/d)

 > B.A. Soziale Arbeit - Kinder- und 
Jugendarbeit (m/w/d)

Verwaltung
 > Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)

 > Verwaltungswirt (m/w/d)

 > Kaufmann für Büromanagement (m/w/d) 

 > Fachangestellter für Medien- und 
Informationsdienste - Archiv (m/w/d)

 > B.A. BWL Öffentliche Wirtschaft - 
Vertiefung Verwaltungswirtschaft 
(m/w/d)

 > B.A. Public Management (m/w/d)

Technik
 > Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d

Im Idealfall speichert man alle Unter-
lagen als Einzeldateien und legt diese 
in einer Art digitaler Bewerbungs-

mappe auf dem Computer ab.

Das hilft dabei, den Überblick zu behalten. 
Am besten legt man dazu eine Ordner-
struktur an. Im Ordner „Anschreiben“ sam-
melt man die Anschreiben als Textdoku-
mente, im Ordner „Lebenslauf“ die Le-
bensläufe. Unter „Zeugnisse“ kann man 
Scans der Schulzeugnisse oder Prakti-
kumsbestätigungen aufbewahren. In „Be-
werbungsfoto“ speichert man Porträtbil-
der ab, am besten im Format JPEG. 

Wichtig: Man sollte alle Dokumente 
zum Schluss von einer Person des Vertrau-
ens gegenlesen lassen, denn es können 
sich Tippfehler einschleichen.
Das Anschreiben ist ein klassischer Brief 
mit der eigenen Adresse und der des Un-
ternehmens, Ortsangabe und Datum. In 
der Betreffzeile nimmt man Bezug auf die 
angestrebte Stelle.

Dann folgt die persönliche Anrede. Der Text 
selbst soll das Unternehmen von einem 
überzeugen. Er sollte stets passgenau auf 
die Stelle zugeschnitten sein. Dem poten-
ziellen Arbeitgeber sollte klarwerden, wa-
rum man sich für gerade diese Stelle be-
wirbt und welche Fähigkeiten und Erfah-
rungen man dafür mitbringt.

Der Lebenslauf ist das Herzstück jeder Be-
werbung. Hier ist der bisherige Werdegang 
strukturiert zusammengefasst. Darüber 
hinaus können im Lebenslauf persönliche 

Informationen wie Hobbys oder Ehren-
ämter kurz und knapp erwähnt werden. 
Im Lebenslauf geht es nicht nur um Jah-
reszahlen, sondern vor allem um die eige-
nen Kompetenzen. Egal, ob man sich online, 
per E-Mail oder klassisch auf dem Postweg 
bewirbt: Es gilt, Personalverantwortlichen 
einen gut strukturierten Überblick über sich 
und den bisherigen Werdegang zu vermit-
teln. Im Lebenslauf oder lateinisch: Curricu-
lum vitae (CV), fasst man auf maximal zwei 
Seiten die persönlichen Daten und relevan-
ten Qualifikationen zusammen – tabella-
risch und chronologisch. Das bedeutet, dass 
man die Angaben kurzfasst und nach Zeit-
abschnitten ord-
net. Man beginnt 
dabei mit dem 
Abschnitt, der 
am kür zes ten 
z u r ü c k l i e g t . 
Dann geht man 
Punkt für Punkt 
weiter zurück in die Vergangenheit. Perso-
nalverantwortliche erhalten oft sehr viele 
Bewerbungen, daher sollte das CV über-
sichtlich und schlicht gestaltet sein. Wichtig 
ist eine gut lesbare und strukturierte Schrift-
art, verspielte Design- oder Farbwechsel 
sollte man auf jeden Fall vermeiden. 
Zeugnisse belegen die fachliche Qualifika-
tion. Üblich ist es, die letzten beiden Schul-
zeugnisse mitzuschicken. Auch weitere Be-
scheinigungen, Zertifikate oder Qualifikati-
onsnachweise, die für die ausgeschriebene 
Stelle relevant sein können, gehören dazu. 
Die Schriftstücke sollte man einscannen und 
nur Kopien verschicken. Die Originale blei-
ben stets beim Bewerber.

WAS GEHÖRT IN DIE 
BEWERBUNGSMAPPE? 

Digitale  
Bewerbungsmappe

Ein Bewerbungsfoto ist eigentlich keine 
Pflicht mehr. In Deutschland wollen die 
meisten Personalverantwortlichen aber 
immer noch vorab sehen, mit wem sie es zu 

tun haben. Ein professionel-
les Bewerbungsfoto sollte 
im Fotostudio gemacht wer-
den. Ein Self ie mit dem 
Handy oder ein neutrales 
Passbild eignen sich nicht.
Da s Deckblat t is t kein 
Pflichtbestandteil einer Be-

werbung, kann aber sinnvoll sein. Man prä-
sentiert sich damit und macht deutlich, 
wofür man sich konkret bewirbt. Wenn man 
sich für ein Deckblatt entscheidet, sollte 
man hier auch das Bewerbungsfoto platzie-
ren, andernfalls kommt es in den Lebens-
lauf. Ein Anlagenverzeichnis braucht man 
nur, wenn die Bewerbung eine größere An-
zahl an Dokumenten enthält, etwa mehrere 
Bescheinigungen und Arbeitsproben. Diese 
listet man im Anlagenverzeichnis in der Rei-
henfolge auf, in der sie folgend beigelegt 
sind. Weitere Bewerbungstipps für einen 
Ausbildungs- oder Studienplatz unter 
www.arbeitsagentur.de

Das Herzstück:  

der Lebenslauf



DIE RECHTE HAND 
IM STEUERBÜRO
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Text: Bettina Nowakowski, Fotos: Oliver Bürkle

Die 20-jährige Caja Olejar ist von ihrem Beruf begeistert. 
Sie ist im zweiten Lehrjahr als Steuerfachangestellte beim 
Steuerbüro Scheuer & Partner in Bietigheim-Bissingen 

in Ausbildung. „Das ist ein Job, in dem man immer wieder etwas 
Neues erfährt.“ Die junge Auszubildende wollte ursprünglich 
Jura studieren, fand aber den Wirtschaftssektor schon immer 
interessant. Dazu kommt, dass ihre Mutter Steuerfachwirtin ist: 
„Da war ich schon vorbelastet“, schmunzelt Caja Olejar. 

Die duale Ausbildung dauert drei Jahre. Nach der bestandenen 
Prüfung zur/zum Steuerfachangestellten gibt es viele weitere 
Karrieremöglichkeiten. Neben der Tätigkeit als rechte Hand 
eines Steuerberaters kann man sich spezialisieren als Fach-
assistent/Fachassistentin für Lohn und Gehalt oder Rechnungs-
wesen.  Auch der Aufstieg nach Berufserfahrungsjahren zum/
zur Steuerfachwirt/-in, zum/zur Bilanzbuchhalter/-in oder in die 
Selbstständigkeit als Steuerberater/-in ist möglich.

Wichtige Arbeiten im Vorfeld

Steuerfachangestellte sind sehr gesuchte Fachkräfte in den 
Steuerkanzleien: „Sie sind eigentlich das Herzstück einer 
Kanzlei“, so Sandra Häusser, Diplom-Betriebswirtin (BA), 
Steuerberaterin und Partnerin im Steuerbüro Scheuer & Part-
ner. Denn Steuerfachangestellte arbeiten den Steuerberatern 
zu und erledigen wichtige Arbeiten im Vorfeld. Neben Büroor-
ganisation sind die Steuerfachangestellten 
für das Erstellen von Finanzbuchfüh-
rungen, Jahresabschlüsse, Lohn- und 
Gehaltsabrechnungen, die Bearbeitung 
von Steuererklärungen und das Prüfen 
von Steuerbescheiden zuständig. „Für 
viele Mandanten sind sie auch die 
ersten Ansprechpartner“, erklärt Sandra 
Häusser. Die Schweigepflicht spielt hier 
eine große Rolle, denn „wir erfahren viel 
Persönliches.“ Man muss sich auf die 
Mandanten einstellen können. „Alles, 
was mit Steuer zu tun hat, ist in den 
Köpfen der Mandanten ja normalerweise 
nichts Positives“, weiß die Steuerberaterin. 
Umso wichtiger, den Mandanten Kompe-
tenz und Sachverstand vermitteln zu können. Der Austausch 
im Team im Steuerbüro ist dabei genauso wichtig für die 
Mitarbeiter wie die permanente Weiterbildung beim kom-
plexen Steuerrecht. Vieles sei heute schon digitalisiert, das 
erleichtere auch die Arbeit, zum Beispiel im Buchungswesen. 
„Sonst würden wir es vom Arbeitsprozess her auch gar nicht 
mehr schaffen“, meint Sandra Häusser. Eigentlich sei der Beruf 
auch perfekt fürs Homeoffice, denn viele Belege werden zum 
Beispiel nur noch eingescannt, Steuererklärungen nur noch 
elektronisch verschickt. „Wenn es nicht andauernd so viel 
gesetzliche Veränderungen gebe, würde der Job noch mehr 
Spaß machen“, findet scherzhaft die Steuer-Expertin. 

Ein besonderes Wissen 

Für Caja Olejar liegt die Herausforderung darin, dass man sich 
fachlich immer weiterbilden lässt, und dass man auch digital 

fit ist. Wie wichtig die Arbeit der Steuerberater ist, hat sich 
auch in der Corona-Pandemie gezeigt: da galten Steuerbera-
ter als systemrelevant. „Die Menschen wussten: sie konnten 
sich auf uns verlassen, wir waren für sie da mit all ihren Fragen 
zu den ganzen Hilfen“, so Sandra Häusser. Was allerdings 
keiner vorhersehen konnte, war, wieviel Arbeit durch die 

ganzen Corona-Hilfen und Kurz-
arbeit-Anträge auf die Branche 
zugekommen ist. „Da knabbern 
wir heute noch dran“, stellt Sandra 
Häusser fest. Umso wichtiger sei 
es, qualifizierte Mitarbeiter und 
Fachkräfte zu haben, die sich im 
Steuer-Dschungel auskennen. 
Steuerfachangestellte leisten 
mit ihrer Arbeit einen wichtigen 
Beitrag zum Ablauf, denn die Kon-
trolle am Schluss erfolgt durch die 
Steuerberater selbst und ist umso 

einfacher, desto gründlicher vorge-
arbeitet wurde. „Wer mit Steuern zu tun 
hat, hat ein anderes Verständnis dafür, 

was Geld wert ist“, hat Caja Olejar festgestellt. Man lerne ja 
auch nicht nur etwas über das komplexe deutsche Steuer-
system, sondern nehme auch für das eigene private Verhalten 
viel mit, zum Beispiel bei Themen wie Verbraucherschutz oder 
Erbrecht. 
Der Beruf sei für sie deshalb sehr attraktiv, der Umgang mit 
den Mandanten mache ihr auch Spaß. „Und ich finde es cool, 
dass ich etwas mache, was der große Rest der Bevölkerung 
gar nicht richtig verstehen kann“, findet Caja Olejar. Denn es 
ist schon ein besonderes Wissen, dass man als Steuerfach-
angestellte habe, ein Wissen, dass die meisten nicht haben 
können. „Wenn man es erst einmal richtig verstanden hat, 
macht es auch richtig Spaß“, so das Fazit von Caja Olejar. 

Ständige Weiterbildung zu 
dem komplexen Steuerrecht 
gehört zum Beruf.

Für die einen ist der Beruf trocken und langweilig, 
für die anderen vielfältig und spannend: die Aus-
bildung zum/zur Steuerfachangestellten gilt 
als anspruchsvoll und zukunftssicher.

Tägliche Büroarbeit: Schriftstücke  
müssen eingescannt oder kopiert werden

Steuerberaterin Sandra Häusser (links) und Steuerfachange-
stellte in Ausbildung Caja Olejar sind ein gutes Team.
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68

BERUFLICHE SCHULEN
IM UMKREIS

32
1

Berufl iches Schulzentrum Bietigheim-Bissingen
Im Fischerpfad 10-12
74321 Bietigheim-Bissingen

  verwaltung@bsz-bietigheim.de
 07142/965-0

1

Carl-Schaefer-Schule Ludwigsburg
Hohenzollernstraße 26-30
71638 Ludwigsburg

  css@css-lb.de
 07141/9602-0

2

Oscar-Walcker-Schule Ludwigsburg
Römerhügelweg 53
71636 Ludwigsburg

  sekretariat@ows-lb.de
 07141/4449-100

3

Robert-Franck-Schule Ludwigsburg
Römerhügelweg 53
71636 Ludwigsburg

  info@rfs-lb.de
 07141/4449-300

4

Erich-Bracher-Schule Kornwestheim
John-F.-Kennedy-Allee 6
70806 Kornwestheim-Pattonville

  verwaltung@ebs-lb.de
 07141/28206-0

5

Mathilde-Planck-Schule Ludwigsburg
Römerhügelweg 53
71636 Ludwigsburg

  verwaltung@mps-lb.de
 07141/4449-200

6

IB Berufl iche Schulen Asperg
Eglosheimer Straße 75
71679 Asperg

  schulen-asperg@ib.de
 07141/298 98-0

7
Christiane-Herzog-Schule
Längelterstraße 106
74080 Heilbronn

  info@chs-hn.de
 07131/928220

10

Friedrich-Foß Landwirtschaft sschule Ludwigsburg
Hindenburgstraße 30/1
71638 Ludwigsburg

  landwirtschaft @landkreis-ludwigsburg.de
 07141/144-4900

8
Fachschule für Landwirtschaft 
Frankfurter Straße 67
74072 Heilbronn

  landwirtschaft samt@landratsamt-heilbronn.de
 07131/9947361

11

Gustav-von-Schmoller-Schule
Frankfurter Straße 63
74072 Heilbronn

  gvss@gvss-hn.org
 07131/56-2446

9
Peter-Bruckmann-Schule
Alfred-Finkbeiner-Straße 2
74072 Heilbronn

  info@pbs-hn.de
 07131/39043-300

12

12
10

47
5

9

Landkreis
Ludwigsburg

Landkreis
Heilbronn

11

WWW.NEWCOMER-LB.DE

SCAN MICH

Horrheimer Straße 28-36  //  71665 Vaihingen-Ensingen
Telefon 07042  28 09-360  //  www.ensinger.de

BEWIRB DICH JETZT FÜR EINE AUSBILDUNGSSTELLE

SUCHEN 
DICH!

WIR 

Bitte

scannen
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Fensterbauer/Glaser m/w/d
Fachrichtung Fenster- und Glasfassadenbau

Mechatroniker m/w/d
Fachrichtung Rollladen und Sonnenschutz

Metallbauer  m/w/d
Fachrichtung Metallgestaltung

Verfahrensmechaniker m/w/d
Fachrichtung Kunststoff- und Kautschuktechnik

Duale Ausbildung für junge Leute im 
Werk Ottmarsheim und Berufsschule 

Ausbildungsdauer  
3 Jahre /zum Metallbauer 3,5 Jahre

Als Hersteller hochwertiger Bauelemente 
wie Fenster, Türen und Rollladensysteme 
aus Kunststoff und Aluminium zählt unser 
Unternehmen zu den innovativsten und 
leistungsfähigsten der Branche. 

Die Schweiker Gruppe zählt zu den Gro-
ßen der Branche und beschäftigt derzeit 
über 800 Mitarbeiter an 5 Standorten  
in Deutschland.

Wir freuen uns auf Eure Bewerbung – 
bitte mit Lebenslauf, Zeugnissen 
und Lichtbild an

Robert Schweiker GmbH  
Carl-Benz-Straße 11-13
74354 Besigheim-Ottmarsheim
oder an
oh-bewerbung@schweiker.de

Fenster, Türen und Rollladensysteme

info@schweiker.de
www.schweiker.de

Für unser modernes Werk 
in Ottmarsheim suchen wir 
junge und engagierte Azubis We want      you ...We want      you ...

Die Gemeinde Möglingen bietet auch ab September 2021 wieder
vielfältige Ausbildungen an.

Ausgebildet wird bei uns in folgenden Berufen:

• Erzieher (m/w/d)
 Berufskolleg
 Praxisintegrierte Ausbildung (PIA)
 Anerkennungsjahr

• Kinderpfleger (m/w/d) - Anerkennungsjahr
• Bundesfreiwilligendienst/ Freiwilliges Soziales Jahr (m/w/d) - bitte bewerben Sie sich parallel

beim Diakonischen Werk Württemberg – www.ran-ans-leben.de

  

-Johann Wolfgang von Goethe-

Ausbildungsstellen 2021
- da ist für jeden etwas dabei -

„„WWaass  iimmmmeerr  dduu  ttuunn  kkaannnnsstt  ooddeerr  ttrrääuummsstt  eess  zzuu  kköönnnneenn,,
ffaanngg  ddaammiitt  aann..""  

Die Gemeinde Möglingen bietet auch ab September 2021 wieder
vielfältige Ausbildungen an.

Ausgebildet wird bei uns in folgenden Berufen:

• Erzieher (m/w/d)
 Berufskolleg
 Praxisintegrierte Ausbildung (PIA)
 Anerkennungsjahr

• Kinderpfleger (m/w/d) - Anerkennungsjahr
• Bundesfreiwilligendienst/ Freiwilliges Soziales Jahr (m/w/d) - bitte bewerben Sie sich parallel

beim Diakonischen Werk Württemberg – www.ran-ans-leben.de

Weitere Informationen zu den einzelnen Ausbildungen und Ausbildungsstellen finden Sie unter
www.moeglingen.de/jobs-karriere

Lassen Sie sich von unserem Imagefilm
und unserem Potenzial überzeugen!

Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne unsere Personal- und Ausbildungsstelle
(Tel.: 07141 4864-14, criegler@moeglingen.de)

Ausbildungsstellen 2021
- da ist für jeden etwas dabei -

Die Gemeinde Möglingen bietet auch ab September 2021 wieder
vielfältige Ausbildungen an.

Ausgebildet wird bei uns in folgenden Berufen:

• Erzieher (m/w/d)
 Berufskolleg
 Praxisintegrierte Ausbildung (PIA)
 Anerkennungsjahr

• Kinderpfleger (m/w/d) - Anerkennungsjahr
• Bundesfreiwilligendienst/ Freiwilliges Soziales Jahr (m/w/d) - bitte bewerben Sie sich parallel

beim Diakonischen Werk Württemberg – www.ran-ans-leben.de

Ausbildungsstellen 2021
- da ist für jeden etwas dabei -

„Genies fallen nicht vom Himmel.
Sie müssen Gelegenheit zur

Ausbildung und Entwicklung haben.“
-August Bebel-

Die Gemeinde Möglingen bietet auch ab September 2024 wieder vielfältige Ausbildungen an. 
Wir bilden Sie in folgenden Berufen aus:

• Erzieher (m/w/d)
- Berufskolleg
- Praxisintegrierte Ausbildung (PIA) 
- Anerkennungsjahr

• sozialpädagogische Assistenz (m/w/d)
•  Bundesfreiwilligendienst/ Freiwilliges Soziales Jahr (m/w/d) 

– bitte bewerben Sie sich parallel beim Diakonischen Werk Württemberg – www.ran-ans-leben.de

Weitere Informationen zu den einzelnen Ausbildungen und Ausbildungsstellen 
finden Sie unter www.moeglingen.de/jobs-karriere

eScannen Sie d n QR-Code und lassen Sie sich durch den Imagefilm  
von unserem Potenzial überzeugen!
Alle Fragen beantwortet Ihnen unsere Ausbildungsleitung Frau von Olnhausen
(Tel.: 07141 4864-52, LvonOlnhausen@moeglingen.de)
Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über unser Online-Portal.

gerne bewerbe
Ab Herbst 2023

n!

Ausbildungsstellen 2024
- da ist für jeden etwas dabei -

• Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)

Legen Sie mit einer Ausbildung bei der Gemeinde Möglingen 
den Grundstein für Ihre Zukunft!

SEMINARE  SEMINARE  
DER DER 

BERUFSBERATUNGBERUFSBERATUNG

AUSBILDUNG & STUDIUM IM ÖFFENTLICHEN 
DIENST - SPANNENDER ALS DU DENKST
Informationsveranstaltung
Next Level .... finde deinen Weg
Do. 23.11.2023, 17:30 bis 18:30 Uhr 

VERANSTALTUNGSORT: 

Agentur für Arbeit Heilbronn
Rosenbergstraße 50,
74074 Heilbronn, Neckar
Tel.: +49 800 4555500

BUNDESPOLIZEI IM BIZ
Informationsveranstaltung 
Bitte unter folgender E-Mailadresse anmelden: eb.boeblingen@polizei.bund.de 
Do. 23.11.2023, 08:00 bis 10:00 Uhr

Wie entwickeln sich die Berufe? Was hat es mit dem „Substituierbarkeits-
potential“ auf sich und ist mein eigener Beruf davon betroffen? Gibt es 
bestimmte „Future Skills“, die meine Chancen im Berufsleben erhöhen?

VERANSTALTUNGSORT: 
Agentur für Arbeit Ludwigsburg-
Stuttgarter Straße 53/55
71638 Ludwigsburg, Württemberg
Tel.: +49 7141 137271
E-Mail:  
Ludwigsburg.BIZ@arbeitsagentur.de

Die Seminarreihe der Berufsberatung 
der Agentur für Arbeit Ludwigsburg hilft 
Jugendlichen die Auswahlverfahren der 
Betriebe erfolgreich zu bestehen. Berufs-
beraterinnen und Berufsberater geben in 
Liveseminaren wertvolle Tipps und Infos 
zu den Stationen, die Jugendliche auf dem 
Weg zur Ausbildungsstelle durchlaufen.

In den Seminaren werden Fragen beantwortet, praktische 
Übungen wie Rollenspiele gemacht, Tests geübt, Filme 
geschaut – alles, was hilfreich ist, um sich gut vorzubereiten. 

Natürlich beantworten die Berufsberaterinnen und Berufsbera-
ter auch alle Fragen der Jugendlichen.

Die Seminare sind kostenfrei und die Zahl der Teilneh-
menden ist begrenzt. Darum ist eine Anmeldung tele-
fonisch unter (07141) 13 72 71 sowie per E-Mail unter: 
ludwigsburg.biz@arbeitsagentur.de notwendig.
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Ausbildung  
als Kaufleute 

(m/w/d) im  
Einzelhandel

Mats Niklas van Royen (19) 
aus Vaihingen-Enz

ZUR AUSBILDUNG

�Was verdient man in der 
Ausbildung?

1. Ausbildungsjahr	 950,00 € 
2. Ausbildungsjahr 	 1.050,00 € 
3. Ausbildungsjahr 	 1.200,00 €
Alle Angaben in brutto

Duale Ausbildung 
Schule / Ausbildungsbetrieb

Das musst Du drauf haben:

· Teamfähigkeit

· Offenheit

· Kommunikativ sein

· �Spaß am Umgang mit  
Menschen haben

· Ein freundliches Auftreten haben

· Körperlich belastbar sein

· Hohe Lernbereitschaft haben

Petra Schlarp
Hofmeister Dienstleistungs-GmbH
Kirchheimerstr. 5
74321 Bietigheim-Bissingen
petra.schlarp@hofmeister.de

AUSBILDUNGSMODELL

IM ÜBERBLICK

EURE KONTAKTPERSON

Ausbildungsort Hofmeister Erlebnis-Wohnzentrum Bietigheim-Bissingen 
und Sindelfingen

Welchen Schul- 
abschluss hast Du?

Mittlere Reife

Warum gerade diese  
Ausbildung?

Da ich gerne im Team arbeite und von meinem Wesen her 
sehr offen und kommunikativ bin. Außerdem bin ich aktiv 
und kann schnell andere begeistern. Meine Stärke ist es, mit 
Menschen den Kontakt aufzunehmen, sie bei ihrer Wohn-
einrichtung zu beraten und zu unterstützen. Dabei interes-
siere ich mich für die verschiedenen Bereiche im Verkauf 
und würde diese gerne besser kennenlernen. 

Wie bist Du zu  
Hofmeister gekommen?

Durch meine Recherche im Internet. 

Warum gerade  
Hofmeister?

Die Firma Hofmeister ist ein Familienbetrieb, der sich über 
seine jahrelange Erfahrung einen sehr guten Ruf aufgebaut 
hat und diesem auch in allen Bereichen gerecht wird. Ich 
wollte meine Ausbildung in einem Handelsunternehmen 
machen, das die Förderung der jungen Mitarbeiter groß 
schreibt und auch den Menschen dahinter sieht. Des Weite-
ren habe ich hier eine gute Chance auf eine Übernahme im 
Anschluss an die Ausbildung.

Meine schönste  
Erfahrung war...

dass ich bereits sehr schnell eigenständig arbeiten durfte und da-
durch auch Verantwortung übernehmen konnte. Der freundliche 
Kontakt mit den Kunden und der respektvolle Umgang mit den 
Kolleginnen und Kollegen war auch eine schöne und wichtige 
Erfahrung in meiner Ausbildung.

Was ich mir für die  
Zukunft wünsche...

Ich wünsche mir weiterhin mit tollen Kolleginnen und Kollegen 
zusammenarbeiten zu können. Gerne würde ich hier beim Hof-
meister meinen festen Platz finden, um mit dem Unternehmen 
zu wachsen. Des Weiteren möchte ich noch mehr Aufgaben 
dauerhaft selbstständig übernehmen und dadurch mein Wissen 
stetig erweitern, sodass mir meine Ausbildung einen bestmögli-
chen Start in das Berufsleben ermöglicht.

JETZT GEMEINSAM

DURCHSTARTEN

MÖBELTRADITION LOKAL FAMILIENUNTERNEHMEN hofmeister.de
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Die Erlebnis-Wohnzentren
Hofmeister Bietigheim GmbH & Co. KG (Sitz) · Kirchheimer Str. 5 · 74321 Bietigheim-Bissingen

 Kaufleute im Einzelhandel (m/w/d)

  Fachkraft für Möbel-, Küchen- und
 Umzugsservice (m/w/d)

 Kaufleute für Büromanagement (m/w/d)

 Kaufleute im E-Commerce (m/w/d)

 Gestalter für visuelles Marketing (m/w/d)

 Fachleute für Systemgastronomie (m/w/d)

 Koch (m/w/d) 

 Mediengestalter, Digital & Print (m/w/d)

 Fachlagerist (m/w/d)

 DHBW Studium BWL-Handel (m/w/d)

 Schwerpunkt Wohnen
 Schreiner (m/w/d)

FÜR UNSEREN STANDORT IN 
BIETIGHEIM SUCHEN WIR:

AUSBILDUNG 2024 
BEI HOFMEISTER

  
BEI HOFMEISTER BEDEUTET:

• teamorientierte Strukturen
• eine attraktive  

Ausbildungsvergütung
• sichere und zukunfts- 

orientierte Branche
• gute Übernahmechancen

Jetzt online 
bewerben

INTERESSIERT? JETZT BEWERBEN! Weitere Informationen findest Du auf unserer Homepage www.hofmeister.de unter „Karriere“. Dort kannst Du direkt Deine 
Bewerbungsunterlagen hochladen. Alternativ kannst Du Deine Unterlagen an: bewerbung@hofmeister.de senden. Du bewirbst dich per Post? – Dann schicke Deine 
Unterlagen bitte an: Hofmeister Dienstleistungs-GmbH, Petra Schlarp, Kirchheimer Str. 5, 74321 Bietigheim-Bissingen 

AusbildungDeine

102_SoV_234403_34_Azubi_Anzeige_Newcomer_2023_210x297_0823.indd   1102_SoV_234403_34_Azubi_Anzeige_Newcomer_2023_210x297_0823.indd   1 14.08.23   09:5014.08.23   09:50



Text: Bettina Nowakowski, Fotos: Oliver Bürkle

Die Branchenspezialisten im IT-
Bereich sind extrem gefragt 
durch die zunehmende Digi-

talisierung, die immer speziellere 
Anforderungen stellt. Der gelernte 
IT-Systemmanager Marc Antoni, der 
bei Media Arts Systemhaus in Bietig-
heim-Bissingen seine Ausbildung zum 
Kaufmann für IT-Systemmanagement 
gemacht hat, findet: „Dieser Job ist 
überhaupt nicht langweilig, jeden Tag 
passiert etwas anderes.“

Es ist für den 37-Jährigen seine zweite 
Ausbildung gewesen, vorher hatte er 

eine Ausbildung als Bankkaufmann 
absolviert. „Das war schon okay, aber 
auch sehr eingeschränkt“, fand er. Der 
kaufmännische Aspekt in Verbindung 
mit Computern, für die er sich schon 
immer interessiert hatte, gab dann den 
Ausschlag für eine neue, dreijährige 
duale Ausbildung zum Kaufmann für IT-
Systemmanagement. Für diesen Beruf 
sollte man im optimalen Fall Grund-
kenntnisse im Programmierbereich 
mitbringen und sich am PC auskennen. 
Kenntnisse in den Betriebssystemen 
von Apple, Windows und Linux sind 
ebenfalls von Vorteil.

26

Ein fundiertes 
Know-how über 
die neueste Tech-
nik spielt eine 
wichtige Rolle.

IT-Systemmanager Marc 
Antoni (links) und Geschäfts-
führer Achim Enz beraten ihre 

Kunden bei allen IT-Pro-
blemen rund um Soft- und 

Hardware für Computer.

Hardware, Software oder Kundenservice: Kaufleute für IT-Systemmanagement 
sind die Experten für den Vertrieb von IT-Dienstleistungen. Seit 2020 ersetzt der 
Ausbildungsberuf zum/zur Kaufmann/-frau für IT-Systemmanagement die bishe-
rige Ausbildung zum IT-Systemkaufmann/-frau. 

DIE SPEZIALISTEN IM IT-BEREICH

Kaufleute für IT-System-
management kennen sich 
bestens mit der Beschaffung 
von Hard- und Software aus. 
Wenn Privatkunden oder 

Unternehmen neue IT-Produkte benötigen 
oder Probleme mit ihren Computern und ihrer 
Software haben, beraten die IT-Experten die 
Kunden über die besten Lösungen und die 
richtigen, individuell geeigneten Produkte. Der 
Service-Support spielt eine wichtige Rolle, 
dafür braucht es auch neben dem kaufmän-

nischen Denken eine gute Kommunikations-
fähigkeit. „Für jeden Kunden hat sein Problem 
erst einmal höchste Priorität“, erklärt Marc 
Antoni. Und wenn es digitale Probleme gibt, 
ist dies auch zumeist ein wirtschaftliches 
und zeitliches Problem in den Unternehmen. 
Bei der Beratung der Kunden muss man sich 
nicht nur in bestimmten Systemen ausken-
nen, sondern auch Alternativen bieten kön-
nen. Absatzmarketing gehört ebenso zu den 
Tätigkeitsfeldern wie Kostenkalkulationen, 
das Einholen von Angeboten oder die Akquise 
neuer Kunden. 

Seit der neuen Ausbildungsordnung liegt der 
Fokus auch verstärkt auf den Themen Daten-
schutz und IT-Sicherheit. Eine andauernde 
Bereitschaft zum Lernen und zur Weiterbil-
dung ist ebenfalls eine Voraussetzung für den 
Beruf. „Es ist alles sehr schnelllebig gewor-
den“, meint Achim Enz, Geschäftsführer von 
Media Arts. Künstliche Intelligenz und Chat-
GPT sind auch im Systemmanagement ein 
Thema: „Da sind wir noch weit am Anfang der 
Technologie, da wird 
noch viel geschehen“, 
so der Experte. Seit 
über 30 Jahren führt 
er sein Unternehmen 
und stellt fest, dass 
– obwohl es sich um 
einen zukunftssiche-
ren und durchaus gut 
bezahlten Job handelt 
– ein Großteil der Auszubildenden vorzeitig 
ihre Ausbildung abbrechen. „Man sollte sich 
vor seiner Ausbildung immer die Frage stel-

len: Was willst Du machen, was ist Dein Ziel“, 
empfiehlt Achim Enz. Für Marc Antoni war 
das Ziel von Anfang an klar und deshalb hat er 
nicht nur seine Ausbildung zum Kaufmann für 
Systemmanagement abgeschlossen, son-
dern ist auch bei Media Arts geblieben: „Das 
Arbeitsklima hier ist sehr gut, es macht gro-
ßen Spaß, jeden Tag herzukommen“, so der 
IT-Spezialist. Und Achim Enz ergänzt: „Ohne 
IT-Experten läuft gar nichts mehr, das ist ein 
absolut zukunftssicherer Job“.

Datenschutz  

und IT-Sicherheit 

im Fokus 

Individuelle  

IT-Lösungen

Zum Aufgabenbereich 
von IT-Systemma-
nagement gehören 
auch IT-Sicherheit 
und Datenschutz.

NEWCOMER  ‑ Das Magazin für AUSBILDUNG & CO.
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ZUR AUSBILDUNG

�Was verdient man in der 
Ausbildung?

1. Lehrjahr 	 ca. 1. 100,00 €

2. Lehrjahr 	 ca. 1.200,00 €
Alle Angaben in brutto

Volontariat in der  
Redaktion

Das musst Du drauf haben:

· Kommunikativ und teamfähig sein 
· Kreativität mitbringen 
· Gute Kenntnisse im Sendegebiet 		
  haben

Name: 	 Dennis Hamann
Adresse:  	Kirchstraße 29
	 71634 Ludwigsburg
E-Mail:	 d.hamann@energy.de

AUSBILDUNGSMODELL

IM ÜBERBLICK

EURE KONTAKTPERSON

Ausbildungsort ENERGY Region Stuttgart

Welchen Schul- 
abschluss hast Du?

Kaufmännisches Berufskolleg mit dem Schwerpunkt 
Fremdsprachen

Warum gerade diese  
Ausbildung?

Weil Radio einfach Spaß macht, man darf jeden Tag über 
etwas anderes reden und es wird nie langweilig. Gerade bei 
mir ähnelt kein Tag dem anderen. Es wird nie zwei exakt 
gleiche Nachrichten geben.

Wie bist Du zu ENERGY  
gekommen?

Ich bin durch eine Stellenausschreibung auf radioszene.de 
auf ENERGY Region Stuttgart aufmerksam geworden und 
habe mich beworben.

Warum gerade  
ENERGY?

Weil ENERGY ein Hammersender ist. Hier kann ich mich 
kreativ austoben und habe dazu noch richtig coole Kollegin-
nen und Kollegen, mit denen sich ein Arbeitstag nicht wie  
acht Stunden Office anfühlt.

Meine schönste  
Erfahrung war...

...das erste Mal im Radio live zu sprechen. Ich war zwar ultra 
nervös, aber danach hat es sich sehr gut angefühlt - fast, 
wie ein bisschen verliebt zu sein. 

Was ich mir für die  
Zukunft wünsche...

... in meiner Ausbildung möchte ich Erfahrungen sammeln, 
Neues dazulernen und ganz viel Spaß mit meinen Kollegin-
nen und Kollegen haben. Außerdem möchte ich jeden Tag 
mit einem Lächeln den Sender betreten und der Kreativität 
freien Lauf lassen.

ENERGY APP
ENERGY APP
ENERGY APP
ENERGY APP
ENERGY APP
ENERGY APP
ENERGY AENERGY APP
ENERGY APP
GOOD VIBES
IN DER APP!
ÜBER 40 WEBCHANNELS 
KOSTENLOS UND UNBEGRENZT

Volontär 
Redaktion
Sebastian Heinkele
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Es funkelt und glitzert in den Ausstellungs-
räumen der Marco Schreier Mineralienhand-
lung. Das europaweit im Bereich Mineralien 

führende Unternehmen in Ludwigsburg bietet für 
den Fachhandel Edelsteine, Heilsteine und Schmuck 
an, zur Schmuckgestaltung, als Design-Schmuck, 
für Wellness für Heilpraktiker und Therapeuten 
und als Sammlerstücke. „Wer farbenblind ist, kann 
hier nicht arbeiten“, schmunzelt Geschäftsfüh-
rer Marco Schreier.  
Seit 1981 führt er sein 
Unternehmen. Zur Zeit 
werden im Hauptsitz 
in Ludwigsburg drei 
junge Leute ausgebil-
det: als Fachkraft für 
Lager und Logistik, als 
Außenhandelskauffrau 
und als Kaufmann im 
E-Commerce.

„Unsere Bewerber 
sind an dem speziellen 
Thema Mineralien und 
Edelsteine interessiert“, 
weiß Marco Schreier. 
So ist es auch bei Peter 
Huber. 

Der 30-Jährige, der vor-
her Zeitsoldat war, macht eine Ausbildung zum Kaufmann im 
E-Commerce und ist im zweiten Lehrjahr. Für ihn war klar: „Ich 
wollte was mit Zukunft machen.“ Während der Pandemie sind 
immer mehr Webshops entstanden, das habe ihn interessiert, 
und so kam er auf die Idee, sich bei Marco Schreier zu bewerben. 
„Hier gibt es viele unterschiedliche Bereiche, das ist spannend 
und auch, dass alle Steine Unikate und damit etwas Besonderes 
sind.“ 

Man müsse aus einem Stein erst ein Produkt machen, das sei 
die große Herausforderung bei ihrem Geschäft, erklärt Tilman 
Hameister, der für die Auszubildenden zuständig ist. „Alle Azubis 
arbeiten anfangs im Lager, damit man den Warenfluss kennen-
lernt, auch die Qualitäten der Steine, die ganze Warenkunde und 
den Verkauf“, so Tilman Hameister. Im zweiten Lehrjahr konzent-
riert sich die Ausbildung mehr auf den IT-Bereich, die Technik und 
das Marketing. „Man sollte für diesen Beruf IT-affin sein“, meint 
Tilman Hameister. Und speziell in der Mineralienbranche ist auch 
das Gefühl für Farbe, Strukturen und Ästhetik wichtig.

Besondere Anforderungen bei E-Commerce  
für den Großhandel

Alles Dinge, die auf Peter Huber zutreffen. Er lernt hier, wie man 
die Steine im Online-Shop präsentiert, von der fotografischen 
Präsentation über die Bildbearbeitung bis zum Erstellen von 
Produktbeschreibungen. Für die SEO-Texte, die Suchbegriffe 

für Suchmaschinen einbinden, hat Peter Huber eine 
zusätzliche Ausbildung in Berlin gemacht. „Dadurch, 
dass wir hier vor allem Großhändler bedienen und 
nicht Endverbraucher, sind die Anforderungen an den 
Online-Handel noch einmal anders“, erklärt Marco 
Schreier. Dazu gehöre auch, dass man bei der Pro-
duktbeschreibung auf rechtskonforme Texte achtet. 
„Online kann jede Beschreibung nachgeprüft werden 

und muss deshalb rechtlich abgesichert sein.“ 

Auch Kundenkontakt ist Teil der Ausbildung. Telefonische 
Bestellungen aufnehmen, Retouren bearbeiten: dazu braucht 
es soziale Kompetenzen. „Es ist zwar vieles technischer beim 
E-Commerce, aber man ist kein Informatiker, sondern immer 
noch Kaufmann“, fasst Tilman Hameister das Profil zusammen. 

„Für die Firma ist die Website  
das Fenster zur Welt“ 

Ebenfalls wichtig sind Marketing, Werbekampagnen und die 
Analyse des Kaufverhaltens der Kunden. „Für die Firma ist die 
Website das Fenster zur Welt“, weiß Marco Schreier, der die 
Hälfte des Jahres auf Reisen eben rund um die Welt ist. Früher 
habe man Neukunden vor allem über Messen gewonnen, heute 
habe sich das auf das Internet verlagert: „Messen gibt es immer 
noch, aber Neukunden muss man heute mit einer guten Website 
inspirieren.“ 

Auch, wenn E-Commerce im Wachstum begriffen ist, ersetze es 
nicht den klassischen Außenhandelskaufmann: „Der ist immer 
noch gefragt“, stellt Tilman Hameister fest. Für Peter Huber ist 
die Tätigkeit im E-Commerce genau der richtige Beruf: „Man 
trägt viel Verantwortung und arbeitet eigenständig an Entwick-
lungen mit.“ Die Verbindung von modernem Online-Handel mit 
der Faszination und Freude an den besonderen Steinen machen 
für ihn die perfekte Mischung aus. 

Peter Huber 
ist auch für die 
Präsentation 
auf der Website 
zuständig.

Verarbeitet als Ketten entfalten die 
Edelsteine ihre volle Pracht.

KAUFMANN/KAUFFRAU IM 
E-COMMERCE IST ERST SEIT 
FÜNF JAHREN EIN ANERKANN-
TER AUSBILDUNGSBERUF  
UND GILT ALS BESONDERS  
ZUKUNFTSSICHER.

Alle Steine werden 
im Wareneingang 
sorgfältig geprüft, 
gewogen und sortiert.

EIN GEFÜHL
FÜR VERKAUF, TECHNIK 

UND ÄSTHETIK

Ein gutes Team (v.l.n.r.): Ausbilder Tilman Hameister, Azubi 
Peter Huber und Geschäftsführer Marco Schreier. 

Text: Bettina Nowakowski, Fotos: Oliver Bürkle
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ZUR AUSBILDUNG

�Was verdient man in der 
Ausbildung?

1. Lehrjahr 	 200,00 € 
2. Lehrjahr 	 1.041,00 € 
3. Lehrjahr 	 1.144,00 € 
4. Lehrjahr 	 1.202,00 €
Alle Angaben in brutto

Duale Ausbildung in Betrieb & 
Berufsschule  

Das musst Du drauf haben:

· Handwerkliches Geschick 
· Technisches Interesse & Lernbereitschaft 
· Sauberes, sorgfältiges Arbeiten 
· Teamfähigkeit

Name: 	 Frank Wallesch
Adresse:  	Berliner Str. 40
	 74321 Bietigheim-Bissingen 
E-Mail:	  
frank.wallesch@weller-automobile.de

AUSBILDUNGSMODELL

IM ÜBERBLICK

EURE KONTAKTPERSON

Ausbildungsort Autohaus Weller GmbH & Co. KG 

Welchen Schul- 
abschluss hast Du?

Realschulabschluss 

Warum gerade diese  
Ausbildung?

Da mein Vater den gleichen Beruf gelernt hat, hatte er mir 
früher schon viele Dinge an unserem Auto gezeigt und er-
klärt. Das und mein schon bestehendes Interesse an einem 
handwerklichen Beruf hat mich dann dazu gebracht, zwei 
Praktika in diesem Berufsfeld zu machen. Danach stand die 
Entscheidung fest.

Wie bist Du zum Auto-
haus Weller gekommen?

Ich habe mich bei Bekannten nach guten Ausbildungsplät-
zen umgehört. Nachdem ich mich dann für ein Praktikum 
bei Weller, auf Empfehlung, beworben und dort eine Woche 
verbracht hatte, wurde mir ein Ausbildungsplatz angeboten. 

Warum gerade  
Weller?

Das Autohaus bietet Einblicke in verschiedene Automarken, 
wie zum Beispiel Opel, Hyundai, Ford, Fiat oder Volvo.  
Zudem ist es ein handwerklicher Betrieb, bei dem man 
echte praktische Erfahrung sammelt, im Gegensatz zur 
Industrie. Das war mir persönlich sehr wichtig. 

Meine schönste  
Erfahrung war...

Einerseits ist es schön zu sehen, dass einem mit der Zeit 
immer mehr Eigenständigkeit anvertraut wird. Andererseits 
bin ich auch sehr dankbar, so tolle Kolleginnen und Kollegen 
zu haben, die mich mit offenen Armen begrüßt haben, und 
mit denen der Arbeitsalltag noch mehr Spaß macht.

Was ich mir für die  
Zukunft wünsche...

Ich wünsche mir, dass meine Ausbildung weiterhin gut ver-
läuft und möchte weiterhin so viel wie möglich an Erfahrung 
sammeln, um dann vorbereitet ins Berufsleben einzusteigen 
und mich weiterbilden zu können. 

TEAM
SUCHT
PLAYER!

Automobilkaufmann

Kfz-Mechatroniker

Autohaus Weller GmbH & Co. KG
Berliner Str. 40 (Unternehmenssitz) | 74321 Bietigheim-Bissingen
Geisinger Str. 40 | 74321 Bietigheim-Bissingen 
Marbacher Str. 69 | 71642 Ludwigsburg 

30 Tage Urlaub
Urlaubs- und Weihnachtsgeld
Firmenfahrrad/Jobrad
Vergünstigungen bei unseren Partnerunternehmen
Tolle Teamevents 
uvm.

Das erwartet dich bei uns

Jetzt bewerben 

www.weller-automobile.de/ueber-
uns/ausbildung-und-jobs/

Scan me

Wir bilden aus (m/w/d):

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker

Kauffrau für Büromanagement 

Fachlagerist Automobilkaufmann

Schau selbst, 
was Dich bei uns erwartet...
Weller - das sind wir!

Kfz- 
Mechatronikerin
Anika Hossner, 3. Lehrjahr 
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Im Betrieb der Zimmerei Schüle in Bietigheim-
Bissingen ist die 22-jährige Alena Dörndorfer im 
dritten Lehrjahr ihrer Ausbildung zur Zimmerin. 

Nach ihrem Abitur studierte sie zwei Jahre Bauinge-
nieurswesen, dann war Alena Dörndorfer elf Mo-
nate im Rettungsdienst tätig. Dass sie aber wieder 
zurück in die Baubranche wollte, war für die junge 
Auszubildende immer klar: „Das Reizvolle an die-
sem Beruf ist, dass man sieht, was man geschafft 

hat, und dass man viel draußen sein kann.“ Nach 
einem Praktikum hat sich Alena Dörndorfer bei der 
Zimmerei Schüle in Bietigheim-Bissingen bewor-
ben. „Alena hat vier Tage hier zur Probe gearbeitet 
und es hat gleich gepasst“, erzählt Zimmerermeis-
ter und Inhaber Uwe Schüle. 

Im Holzbau:Im Holzbau:
NUR KEINENUR KEINE  

HöhenangstHöhenangst

Zimmerer und Zimmerin sind 
die Profis fürs Arbeiten mit Holz. 
Ob Neubau, Restaurierung oder 
Reparatur: alles, was mit Holz-
konstruktionen zu tun hat, von 
Fußböden über Treppen und Fens-
ter bis zum Dachgeschoss, gehört 
zum traditionellen Handwerk.

Text: Bettina Nowakowski, Fotos: Oliver Bürkle

ARBEITEN BEI WIND UND WETTER
Dennoch: „Für viele war Handwerk lange Zeit nicht mehr attraktiv, 
auch, dass man bei jedem Wetter draußen ist“, weiß Uwe Schüle. 
Das hätte sich inzwischen geändert: „In den letzten drei bis fünf 
Jahren merkt man eine Trendwende: Handwerk erfährt wieder 
mehr Wertschätzung“, freut sich der Zimmerermeister. 

Er hat seinen Betrieb 1992 gegründet und die Entwicklungen im 
Handwerk miterlebt. „In den letzten 30 Jahren hat die Bürokratie 
sehr zugenommen“, so seine Erfahrung. Allerdings gibt es heute 
auch wesentlich mehr Maschinen. „Kräne sind auch für uns eine 
deutliche Arbeitserleichterung.“ Lehrlinge und Facharbeiter werden 
nach wie vor gesucht. „Zimmerer werden immer gebraucht werden, 
da geht kein Weg dran vorbei“, so Uwe Schüle.  

Auch, wenn der Beruf des Zimmerers mit viel körperlicher Arbeit 
verbunden ist, und „auf jeden Fall kein Beruf ist, den man noch 
mit 70 Jahren machen könnte“, wie Alena Dörndorfer meint, sei 
es doch ein Beruf, der viele Entwicklungsmöglichkeiten beinhaltet. 
„Wenn ich hier mit der Ausbildung fertig bin, werde ich wohl noch 
den Meisterkurs machen, dann studieren, dann mal sehen, da sind 

noch viele Wege offen“, so die vorläufigen Pläne von Alena Dörn-
dorfer. Vorstellbar wäre die Selbstständigkeit oder etwas in Rich-
tung Bauplanung. 

Wer Interesse an diesem traditionellen Handwerk hat, sollte ein 
Praktikum machen. Für Alena Dörndorfer war es die richtige Ent-
scheidung: „Das ist ein einzigartiger Arbeitsplatz, den man sonst 
nirgends hat.“

SPASS AN KÖRPERLICHER ARBEIT
Dabei muss man für den Beruf als Zimmerer bzw. Zimmerin einige 
Voraussetzungen erfüllen: körperliche Belastbarkeit und Fitness sind 
wichtig, außerdem sollte man schwindelfrei sein, ein technisches 
Verständnis und ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen mit-
bringen. Natürlich braucht es auch handwerkliches Geschick und 
Teamfähigkeit. „Anfangs war ich abends echt platt“, so Alena Dörn-
dorfer. „Man merkt schon, dass man viel körperlich arbeitet.“ Nach 
wie vor ist dies auch immer noch ein Kriterium dafür, dass die Zim-
merei eher ein Männer- als ein Frauenberuf ist, obwohl die Tendenz 
an weiblichen Auszubildenden steigend ist. Frauen sind in diesem 
Beruf dennoch eher die Ausnahme. 

„Man muss schon Spaß an körperlicher Arbeit haben“, so Simone 
Schüle, die das Büro der Zimmerei führt. Auch, dass die Arbeit bei 
Wind und Wetter stattfindet, ist nicht allen Bewerbern bewusst. „Da 
sind die Bewerber oft erstaunt, wenn wir sagen, dass das Arbeiten 
draußen, zum Beispiel beim Errichten eines Dachstuhls, dazugehört“, 
so ihre Erfahrung.

Auszubildende Alena Dörndorfer muss schwindelfrei sein in ihrem Beruf.

Zimmerermeister Uwe Schüle (rechts) 
      und Alena Dörndorfer in der Werkstatt.

Als Zimmerer muss man sehr präzise arbeiten.

Alena Dörndorfer 
liebt die Arbeit 
mit Holz.
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DV Druck Bietigheim 
Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen · Tel. (07142) 403-102 
jobs@dvmedienhaus.de
www.dv-druck-bietigheim.de

Ein Unternehmen im

MEDIENHAUS

Wir bieten dir eine interessante 3-jährige Ausbildung mit besten Zukunftschancen.

Der Medientechnologe Druckverarbeitung vollendet die Arbeit der Mediengestalter und Drucker. 
Mit Hilfe unseres modernen, umfangreichen Maschinenparks mit Schneide-, Falz- und Binde- 
maschinen sorgst du für die Entstehung von Broschüren, Zeitschriften, Prospekten und Bücher. 

ALLE INFOS ZU DEINER AUSBILDUNG:  

www.dv-medienhaus.de/jobs.de

Medientechnologe Druckverarbeitung 
(m/w/d)

AZUBI GESUCHT!

 

Bring mehr Zuhause in Dein Leben! 
 

Starte ab September 2024 bei uns deine Ausbildung zum 

 

IMMOBILIENKAUFMANN (M/W/D) 

oder 

IMMOBILIENASSISTENTEN (M/W/D) 

 
 

 
 

 

 

 

 

AUSBILDUNGSINHALTE     

• Verwaltung von Eigentums- und Mietwohnungen  

• Bewirtschaftung von Immobilien 

• Vermietung von Wohnungen 

• Vermarktung von Immobilien 

• Neubauprojekte von der Planung bis zur Fertigstellung 

• Kundenkontakt in allen Facetten 

• Unternehmerische Zusammenhänge 

WAS DU MITBRINGEN SOLLTEST 

•  Allgemeine-/Fachhochschulreife 

•  Sehr gute Mittlere Reife 

•  Kommunikative und offene Art 

•  Freundliches Auftreten 

•  Teamfähigkeit 

•  Wirtschaftliches Denken  

•  Motivation und Engagement  

WAS WIR DIR BIETEN 

• Beste Übernahmechancen nach der Ausbildung  

• Ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet mit hoher Eigenverantwortung 

• Ein flexibles Arbeitszeitmodell und einen modernen Arbeitsplatz 

• Attraktive Gehaltskomponenten wie bspw. Urlaubs-/ Weihnachtsgeld, Fahrtkostenzuschüsse, Krankenzusatzversicherung 

• Corporate Benefits 

•  Auf dich individuell abgestimmte fachliche und persönliche Weiterbildungsmöglichkeiten 

Viele weitere Benefits findest du auf unserer Homepage unter www.bietigheimer-wohnbau.de/Karriere 

 

KONTAKT 

Frau Elisa Ciociola freut sich auf deine digitalen Bewerbungsunterlagen, die du bitte an personal@bietigheimer-wohnbau.de 
sendest. 

 

 

 

 

 

 

____________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Die nach Art. 13 DSGVO bei der Datenerhebung zu machenden Informationen findest du auf unserer Webseite: 

www.bietigheimer-wohnbau.de/Bewerber. Gerne stellen wir dir auf Anfrage diese Informationen auch auf dem Postweg zur Verfügung. 
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Wir glauben daran, dass dein Charakter mindestens genauso viel zählt wie dein Abschluss. Wir wollen 
dich nicht in einen genormten Karrieretunnel zwängen – sondern deinem Charakter die Bühne bereiten und 
dir maßgeschneiderte Chancen bieten. Bewirb dich als:

Ausbildungsjahr Vergütung

4 1.310,00 €

3 1.250,00 €

2 1.189,00 €

1 1.128,00 €

„Meine Pole Position:
Auszubildender bei DRÄXLMAIER!“
Erfolg ist eine Charakterfrage. 
Bist du die Antwort?

Top 10 
Automobilzulieferer 
Deutschland

DRÄXLMAIER Sachsenheimdraexlmaier.com/ausbildung

Produktionstechnologin/ -
technologe

Fachkraft für Lagerlogistik

Industriekauffrau/mann 

Timo, Auszubildender & Produktdesign-Enthusiast

CHECK-UCHECK-U
DER ONLINETEST FÜR 
AUSBILDUNG UND STUDIUM

Mit dem Erkundungstool Check-U der Bundesagentur 
für Arbeit können Schulabgänger herausfinden, 
welche Ausbildung oder welches Studium am besten 
zu ihnen passen würde und wie ihre beruflichen 
Perspektiven aussehen könnten. Den kostenlosen 
Test kann man ganz einfach online machen.

 „Was soll ich bloß mal werden?“ Viele junge Menschen stehen nach ihrem Schulab-
schluss vor dieser Frage. Die Auswahl ist nicht leicht. Bei mehr als rund 326 anerkannten 
oder als anerkannt geltenden Ausbildungsberufen und mehreren tausend Studiengängen 
verliert man schnell den Überblick. Das Erkundungstool Check-U (www.check-u.de)
der Bundesagentur für Arbeit hilft da weiter – ganz einfach online auf dem PC oder 
auf dem Tablet. Durch das Bearbeiten der Tests findet man mehr über sich persönlich, 
die eigenen Stärken und Interessen heraus und bekommt direkt eine Empfehlung zu 
passenden Ausbildungen und Studienfeldern angezeigt. Das Erkundungstool Check-U 
hilft dabei, unter allen deutschen Ausbildungsberufen und Studiengängen deutscher 
Hochschulen, den richtigen Weg zu finden. Das Erkundungstool besteht aus vier ver-
schiedenen Modulen, die dazu führen, die richtige Wahl zu treffen.

 �Fähigkeiten: Hier geht es um Stärken 
und darum, worin man richtig gut ist. 
Desto genauer man seine Stärken kennt, 
umso leichter wird die Entscheidung.

 �Soziale Kompetenzen: Jeder hat per-
sönliche Eigenschaften. Mit dem Modul 
findet man heraus, welche Ausbildungs-
berufe und welche Studienfelder zu 
einem selbst und zum Charakter passen.

 �Interessen: Damit man eine Ausbildung 
bzw. ein Studium findet, das einen auch 
inhaltlich begeistert, werden in diesem 
Modul die Interessen abgefragt.

 �Berufliche Vorlieben: Wie möchte man 
später arbeiten? Was ist einem beson-
ders wichtig? Hier findet man heraus, 
welche Arbeitsweisen zu welcher Aus-
bildung und zu welchem Studium passen. 

Das Erkundungstool Check-U wertet 
die Angaben aus und macht Vorschläge, 
die bereits mit den Anforderungen der 
Ausbildungsberufe und Studienfel-
der abgeglichen sind. Die Ergebnisse 
können ausgedruckt, gespeichert und 
in der Beratung besprochen werden. 
Gesprächstermine bei der den Berufs-
beraterinnen und Berufsberatern gibt 
es telefonisch unter:
Telefon (07141) 13 72 71 
oder per Mail unter:
Ludwigsburg.Berufsberatung@arbeitsagentur.de

Hier gehts zum 
Erkundungstool

SCAN MICH!



Komm 
zu uns!
Wir bilden dich aus zum/zur 
Fachangestellten  
für Bäderbetriebe (m/w/d) 
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Bewirb 
dich jetzt!

Ausbildungsschwerpunkte: 

P Badeaufsicht 
P Rettungsschwimmen und Erste Hilfe 
P Betreuung der technischen Anlagen 
P Schwimmkurse und Animation 

Ausbildungsbeginn: 1. September 
Ausführliche Bewerbungsunterlagen an: 

bewerbung.stb@stuttgart.de  
oder Stuttgarter Bäder, 
Breitscheidstraße 48, 70176 Stuttgart
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